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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1.	�Wie viele Personen wurden im Ostalbkreis seit dem Jahr 2020 sowie bislang 
im Jahr 2026 eingebürgert (bitte nach bisheriger Staatsangehörigkeit, Alter und 
Geschlecht aufschlüsseln)?

2.	�Wie viele Einbürgerungsanträge wurden seit 2020 aus welchen Hauptgründen 
abgelehnt (bitte jahresweise aufschlüsseln)?

3.	�Wie hoch war die durchschnittliche Aufenthaltsdauer der eingebürgerten Per-
sonen vor der Einbürgerung in den Jahren 2025 bis 2026 und wie viele der seit 
dem 27. Juni 2024 eingebürgerten Personen hielten sich zum Zeitpunkt ihrer 
Einbürgerung weniger als acht Jahre rechtmäßig in Deutschland auf?

4.	�Wie viele der seit 27. Juni 2024 eingebürgerten Personen besitzen weiterhin  
eine oder mehrere weitere Staatsangehörigkeiten (bitte nach Herkunftsland 
bzw. Staatsangehörigkeit aufschlüsseln)?

5.	�Wie viele der seit dem 27. Juni 2024 eingebürgerten Personen hätten die Vo-
raussetzungen nach der bis zum 26. Juni 2024 geltenden Rechtslage nicht er-
füllt?

6.	�Wie viele der eingebürgerten Personen bezogen zum Zeitpunkt der Antragstel-
lung Leistungen nach dem Zweiten oder Zwölften Buch Sozialgesetzbuch?

7.	�Wie viele noch nicht entschiedene Einbürgerungsanträge liegen aktuell im Ost-
albkreis vor (bitte nach Herkunftsland bzw. Staatsangehörigkeit der Antragstel-
ler aufschlüsseln)?

Kleine Anfrage
des Abg. Chris Hegel AfD

und

Antwort
des Ministeriums der Justiz und für Migration

Einbürgerungen im Ostalbkreis seit Inkrafttreten des neuen 
Staatsangehörigkeitsrechts

Drucksachen und Plenarprotokolle sind im Internet
abrufbar unter: www.landtag-bw.de/Dokumente

Der Landtag druckt auf Recyclingpapier, ausgezeich-
net mit dem Umweltzeichen „Der Blaue Engel“.
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8.	�Wie viele Verfahren zur Rücknahme oder zum Widerruf einer Einbürgerung 
wurden seit dem Jahr 2020 im Ostalbkreis eingeleitet (mit der Bitte um Dar-
legung, in wie vielen Fällen es tatsächlich zu einer Rücknahme oder einem 
Widerruf kam)?

9.	�Wie hoch waren die durchschnittlichen Verwaltungskosten pro Einbürgerungs-
verfahren im Ostalbkreis in den Jahren 2020 bis 2026 (bitte jahresweise auf-
schlüsseln)?

18.8.2026

Hegel AfD

B e g r ü n d u n g

Mit dem Inkrafttreten des Gesetzes zur Modernisierung des Staatsangehörig-
keitsrechts zum 27. Juni 2024 wurden die Voraussetzungen für Einbürgerungen 
teilweise verändert und die generelle Hinnahme von Mehrstaatigkeit eingeführt. 
Die Kleine Anfrage möchte daher, neben aktualisierten Einbürgerungszahlen, die 
Auswirkungen der Reform auf die Verwaltungspraxis sowie die Belastung der zu-
ständigen Behörden im Ostalbkreis ausleuchten.

A n t w o r t

Mit Schreiben vom 2. September 2026 Nr. JUMRV-0141.5-210/3/1 beantwortet 
das Ministerium der Justiz und für Migration die Kleine Anfrage wie folgt:

1.	�Wie viele Personen wurden im Ostalbkreis seit dem Jahr 2020 sowie bislang im 
Jahr 2026 eingebürgert (bitte nach bisheriger Staatsangehörigkeit, Alter und 
Geschlecht aufschlüsseln)?

Die Einbürgerungszahlen im Ostalbkreis ergeben sich aus der beigefügten Ta-
belle 1 „Einbürgerungen im Ostalbkreis nach bisheriger Staatsangehörigkeit und 
Geschlecht seit 2020“ des Statistischen Landesamts Baden-Württemberg und der 
Tabelle 2 „Einbürgerungen im Ostalbkreis nach Altersgruppen und Geschlecht 
seit 2020“ des Statistischen Landesamts Baden-Württemberg. 

Aus Gründen der Übersichtlichkeit werden in der Tabelle 1 die 15 häufigsten 
bisherigen Staatsangehörigkeiten bezogen auf das Berichtsjahr 2025 einzeln auf-
geführt. 

Die Periodizität der Erhebung der Einbürgerungsstatistik ist jährlich, weshalb 
Auswertungen für einzelne Zeiträume innerhalb eines Jahres nicht zur Verfügung 
stehen. Ergebnisse für das angefragte Berichtsjahr 2026 liegen dem Statistischen 
Landesamt voraussichtlich erst im Mai 2027 vor.

2.	�Wie viele Einbürgerungsanträge wurden seit 2020 aus welchen Hauptgründen 
abgelehnt (bitte jahresweise aufschlüsseln)?

Für das Jahr 2025 mussten dem Statistischen Landesamt Baden-Württemberg 
erstmalig Zahlen zu erledigten Einbürgerungsverfahren gemeldet werden. Im 
Jahr 2025 gab es im Ostalbkreis insgesamt 106 erledigte Einbürgerungsverfah-
ren, die nicht mit der Erledigungsart „Einbürgerung“ abgeschlossen wurden.
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Davon entfielen 104 auf Rücknahmen des Einbürgerungsantrags und 2 auf „sons-
tige Erledigung“. Für die Erledigungsart „Ablehnung“ wurden 0 Fälle gemeldet.

Für die Jahre vor 2025 liegen dem Statistischen Landesamt Baden-Württemberg 
keine Daten vor.

3.	�Wie hoch war die durchschnittliche Aufenthaltsdauer der eingebürgerten Per-
sonen vor der Einbürgerung in den Jahren 2025 bis 2026 und wie viele der seit 
dem 27. Juni 2024 eingebürgerten Personen hielten sich zum Zeitpunkt ihrer 
Einbürgerung weniger als acht Jahre rechtmäßig in Deutschland auf?

Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer der eingebürgerten Personen vor der Ein-
bürgerung lag im Ostalbkreis im Berichtsjahr 2025 bei 14,0 Jahren.

Die Periodizität der Erhebung der Einbürgerungsstatistik ist jährlich, weshalb 
Auswertungen für einzelne Zeiträume innerhalb eines Jahres nicht zur Verfügung 
stehen. Ergebnisse für das angefragte Berichtsjahr 2026 liegen dem Statistischen 
Landesamt voraussichtlich erst im Mai 2027 vor.

Im Ostalbkreis wurden 2024 insgesamt 227 Personen und im Jahr 2025  258 Per-
sonen mit einer Aufenthaltsdauer von unter 8 Jahren eingebürgert. 

Die Aufenthaltsdauer wird statistisch ohne Berücksichtigung von Unterbrechun-
gen des Aufenthalts als Differenz zwischen dem Jahr der Ersteinreise und dem 
Jahr der Antragstellung bzw. der Verfahrenserledigung oder der Einbürgerung 
ermittelt. Die Statistik bildet somit nicht genau die für eine Einbürgerung berück-
sichtigungsfähige Aufenthaltsdauer ab, da für diese Unterbrechungen des Aufent-
halts relevant sind.

Eine statistische Auswertung für den Zeitraum ab dem 27. Juni 2024 ist unterjäh-
rig nicht möglich; angegeben ist daher der Gesamtwert für das Kalenderjahr 2024.

4.	�Wie viele der seit 27. Juni 2024 eingebürgerten Personen besitzen weiterhin  
eine oder mehrere weitere Staatsangehörigkeiten (bitte nach Herkunftsland 
bzw. Staatsangehörigkeit aufschlüsseln)?

Das Merkmal „Fortbestand der bisherigen Staatsangehörigkeit“, welches die 
Grundlage für Auswertungen zur Verteilung der Einbürgerungen nach Hinnahme 
und Vermeidung von Mehrstaatigkeit lieferte, war nur bis zum Jahr 2023 Bestand-
teil der Einbürgerungsstatistik. Seit dem Berichtsjahr 2024 wird dies (im Zusam-
menhang mit der generellen Hinnahme von Mehrstaatigkeit durch Streichung von 
§ 10 Absatz 1 Satz 1 Nummer 4 Staatsangehörigkeitsgesetz) nicht mehr erhoben.

5.	�Wie viele der seit dem 27. Juni 2024 eingebürgerten Personen hätten die Voraus-
setzungen nach der bis zum 26. Juni 2024 geltenden Rechtslage nicht erfüllt?

Bis zum Inkrafttreten des Gesetzes zur Modernisierung des Staatsangehörigkeits-
rechts am 27. Juni 2024 erfolgte die Prüfung der Einbürgerungsvoraussetzungen 
nach der bis zum damaligen Zeitpunkt geltenden Rechtslage. Seit dem 27. Juni 2024 
erfolgt die Prüfung nach der aktuellen Rechtslage. In § 40a Staatsangehörigkeits-
gesetz (StAG) ist zwar eine Günstigerprüfung für Einbürgerungsanträge, die bis 
zum 23. August 2023 gestellt wurden, vorgesehen, diese bezieht sich allerdings 
nur auf die Voraussetzungen des § 10 Absatz 1 Satz 1 Nummer 3 StAG. Zu 
keinem Zeitpunkt erfolgte daher eine doppelte Prüfung der gesamten Einbürge-
rungsvoraussetzungen. Insoweit gibt es für die Beantwortung der Frage 5 keine 
statistischen Zahlen.

In den Berichtsjahren 2024 und 2025 gab es im Ostalbkreis insgesamt 2 Ein-
bürgerungen nach § 10 Abs. 3 StAG mit einer Aufenthaltsdauer von unter 5 Jah-
ren wegen besonderer Integrationsleistungen. Nur im Zeitraum 27. Juni 2024 bis  
29. Oktober 2025 waren diese sogenannte „Turbo-Einbürgerung“ möglich.
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6.	�Wie viele der eingebürgerten Personen bezogen zum Zeitpunkt der Antragstel-
lung Leistungen nach dem Zweiten oder Zwölften Buch Sozialgesetzbuch?

Es liegen keine statistischen Zahlen zur Anzahl der Fälle vor, die zum Zeitpunkt 
der Antragsstellung Leistungen nach dem Zweiten oder Zwölften Buch Sozial-
gesetzbuch bezogen hatten. Die nachträgliche Auswertung würde einen hohen 
Prüfungsaufwand erfordern und ist angesichts der starken Arbeitsbelastung der 
Staatsangehörigkeitsbehörde innerhalb der Antwortfrist nicht leistbar.

7.	�Wie viele noch nicht entschiedene Einbürgerungsanträge liegen aktuell im Ost-
albkreis vor (bitte nach Herkunftsland bzw. Staatsangehörigkeit der Antragstel-
ler aufschlüsseln)?

Im Ostalbkreis gab es zum Stichtag 30. Juni 2026 insgesamt 2 149 offene An­
träge. Die erbetene Aufschlüsselung nach Herkunftsland bzw. bisheriger Staats-
angehörigkeit müsste händisch erfolgen und ist angesichts der derzeit hohen Be-
lastung der Staatsangehörigkeitsbehörde innerhalb der Antwortfrist nicht leistbar.

8.	�Wie viele Verfahren zur Rücknahme oder zum Widerruf einer Einbürgerung 
wurden seit dem Jahr 2020 im Ostalbkreis eingeleitet (mit der Bitte um Dar-
legung, in wie vielen Fällen es tatsächlich zu einer Rücknahme oder einem 
Widerruf kam)?

Für den angefragten Berichtszeitraum liegen beim Ostalbkreis hierzu keine statis-
tischen Zahlen vor. Die rückwirkende Erhebung dieser Zahlen müsste händisch 
erfolgen und ist angesichts der derzeit hohen Belastung der Staatsangehörigkeits-
behörden innerhalb der Antwortfrist nicht leistbar.

9.	�Wie hoch waren die durchschnittlichen Verwaltungskosten pro Einbürgerungs-
verfahren im Ostalbkreis in den Jahren 2020 bis 2026 (bitte jahresweise auf-
schlüsseln)?

Statistischen Erhebungen zu den tatsächlichen Verwaltungskosten je Einbürge-
rungsverfahren liegen beim Landratsamt Ostalbkreis nicht vor. 

Hinweis zu den Tabellen zur Frage 1

Die Gesamtsummen stimmen in den Tabellen 1 und 2 für das Jahr 2025 im Hin-
blick auf die dargestellten Einzelwerte teilweise rechnerisch nicht überein. 

Unter Hinweis auf die seit 2025 bundes- und länderweit angewandte „Cell-Key-
Methode“ teilte das Statistische Landesamt Baden-Württemberg wiederholt mit, 
dass sich eine händische Überarbeitung der Tabellen mit der verbindlichen An-
wendung der verpflichtenden statistischen Methodik nicht vereinbaren ließe. Auf 
die erläuternde Fußnote in der jeweiligen Statistik wird hingewiesen.

Oppelt
Minister der Justiz 
und für Migration
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